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Birmensdorf
Was der Kanton zur Lage nach der

Katastrophe in der Reppisch sagt. Region

Dietikon
Wie die Stadt auf die vielen Fragen

der Bürger zumVirus reagiert. Region

NinoSchurter
DerMountainbike-

Olympiasieger

sitzt zuHause und

geniesst die Zeit mit

seiner Tochter. Sport

Krisen-Darlehenbis500000
FrankengibteszumNulltarif
Ab heute könnenUnternehmen unbürokratische Kredite bei ihrer Bank beantragen: ZehnKreuzchen genügen.

Doris Kleck

ImRekordtempohatderBundesrat zu-

sammen mit dem Finanzplatz ein

20-Milliarden-Franken-Hilfsprogramm

für Klein- und mittlere Unternehmen

geschnürt, die unter der Corona-Krise

leiden. Mit diesem Betrag bürgt der

Bund für Überbrückungskredite, wel-

chedieLiquiditätderUnternehmenga-

rantieren sollen. Ab heute können die

Firmen die Krisen-Darlehen bei ihrer

HausbankundauchderPostfinancebe-

antragen – für letztere wurde das Kre-

ditverbot vorübergehend aufgehoben.

Aktuell beteiligen sich 108 Finanzins-

titute am Programm. Alles soll so un-

bürokratischwiemöglicherfolgen: Für

den Antrag genügen zehn Kreuzchen

und eineUnterschrift.

DerZinssatz fürKreditebis zueiner

halbenMillion Franken beträgt 0 Pro-

zent, von 500000bis zu 20Millionen

Franken liegt er bei 0,5 Prozent. «Ich

glaube nicht, dass die Banken unter

demStricheinGeschäftmachen», sag-

teFinanzministerUeliMaurer.DieCre-

dit SuisseunddieUBSkündigtenbereis

an, allfälligeGewinne zu spenden.

Die Bürgschaftskredite bis

500000 Franken sollen «ohne gros-

se Prüfung sofort gewährt und ausbe-

zahlt werden», sagte Bundesrat Mau-

rer. Martin Scholl, Chef der Zürcher

Kantonalbank versprach eine Erledi-

gung für bestehende Kunden inner-

halb von 30Minuten. Damit die Ban-

ken über die nötige Liquidität verfü-

gen, sollen die antizyklischen

Kapitalpuffer fürRisikenamHypothe-

kenmarkt deaktiviertwerden. Zudem

können die Finanzinstitute bei der

SchweizerischenNationalbankdieüb-

rigen Darlehen hinterlegen und be-

kommen dafür das nötigeGeld.

Das Rettungsprogramm wurde in

extremis geschnürt: Innerhalbvonzehn

Tagen.Kommentar 5. Spalte Thema

Coronavorbereitung
anSpitälernbeendet
Zürich Die Zürcher Spitäler und die

kantonale Gesundheitsdirektion sind

gemäss eigenen Aussagen bereit: Sie

haben die vergangenen Wochen ge-

nutzt, um sich auf die bevorstehende

Coronawelle vorzubereiten. Wie Ge-

sundheitsdirektorin Natalie Rickli

(SVP) gestern sagte, konnte die Zahl

der coronatauglichen Betten mit Be-

atmungsmöglichkeit seitEndeFebruar

markant erhöht werden. Das Spital

Limmattal ist bereit, innert Stunden

denBetriebumzustellen,wenndieZahl

der Coronapatienten markant anstei-

gen sollte, wie Spitaldirektor Thomas

Brack sagt. Im Kanton Zürich rechnen

die Verantwortlichen damit, dass die

Spitäler dieCoronawelle in anderthalb

Wochen spürenwerden. (liz) Region

Ein längererTrainingsrückstand ist imKunstturnennurschweraufzuholen

DieBergdietikerin Lorina Seiler turnt im
Leistungszentrum in Niederlenz. Ihre
Enttäuschung ist gross. Die gesamte

Wettkampfsaison fällt ins Wasser und
das Kunstturnen kann nicht einfach zu
Hause trainiert werden. Region Bild: Colin Frei

Stadt arbeitet neue
Gemeindeordnungaus
Dietikon Weil sich das übergeordnete

kantonale Gesetz geändert hat, muss

die Stadt Dietikon ihre Gemeindeord-

nung überarbeiten. Die im Parlament

bestehenden Fraktionen äussern nun

unterschiedlicheWünsche:DieGrünen

regenbeispielsweiseGeschlechterquo-

ten für die Behörden an, die Bürgerli-

chen wollen eine schlanke, schnörkel-

loseGemeindeordnung. (liz) Region

Kommentar

Nicht alle Regeln
über Bord geworfen
Coiffeure, Restaurants oderKleider-

boutiquen sindwegen derCorona-

krise geschlossen. Anderen Firmen ist

überNacht dasGeschäft weggebro-

chen. Viele, die bisher solid gewirt-

schaftet haben, sehen sich unverschul-

det in existenziellerNot. In einem

Kraftakt habenBund,Nationalbank

undGeschäftsbanken innert kürzester

Zeit einKredit- undBürgschaftspro-

grammauf die Beine gestellt. Das

Tempo beeindruckt. Es war aber auch

dasMass aller Dinge. In den letzten

Tagen haben die ersten KMUbei den

Banken angeklopft: Sie können die

Märzlöhne nichtmehr bezahlen.

Nun kommen sie schnell zuGeld.

Trotz des Tempos hat der Bundesrat

nicht alle Regeln über Bord geworfen.

Nicht bei denUnternehmen,welche

dieGelder benötigen:DieKredite sind

keineA-fonds-perdu-Beträge. Sie

müssen nach fünf Jahren zurückbe-

zahlt werden. Aber auch nicht bei den

Banken: Für sie ist die Kreditvergabe

keinGeschäft. Bei denKrediten bis

500 000Frankenwerdenweder

Zinsen nochGebühren fällig. Bei

Darlehen darüber beträgt der Zins

0,5 Prozent.Das scheint berechtigt,

müssen doch die Banken einenTeil

desAusfallrisikos tragen.

Dass die Banken ihre Infrastruktur in

denDienst der ganzenWirtschaft

stellen, ist eine schöneBegleitnote.

War es doch der Bund, der 2008mit

über 60Milliarden Franken die in

Schieflage gerateneUBSunddamit

den Finanzplatz gerettet hatte.Das

Engagement der Banken ist wohl auch

als eineArt Revanche zu betrachten.

Roman Schenkel
roman.schenkel@chmedia.ch

Zusatzkompetenzen
kommengut an
Limmattal Währenddesherrschenden

Coronanotstands erhalten Zürcher

GemeindenzusätzlicheKompetenzen,

umschnell undunbürokratischaufdie

Krise reagieren zu können. Die Nach-

frage bei den Gemeinden des Bezirks

Dietikon zeigt, dass der zusätzliche

Handlungsspielraum in der Region

positiv aufgenommenwird.Denmeis-

ten Gemeinden geht es aber nicht da-

rum, sofort konkrete Massnahmen

umzusetzen, sondern im Fall einer

weiteren Verschärfung der Lage lokal

reagieren zu können. Mit der Verant-

wortung, im Zweifelsfalls gewichtige

Entscheide auch ohne die Zustim-

mung der Bevölkerung umsetzen zu

können,wollendieGemeinden imBe-

zirk vorsichtig umgehen. (flo) Region
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